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NEUESTE NACHRICHTEN

rtm
Union der westeuropäischen Staaten

und der Besitzungen in Ubersee

' li * .
Die jüdische Kolonie tn Jerusalem wird
von Arabern belagert . Die Briten ver¬
suchen erster « zu schützen , z. B . mit
Barrikaden , und werden dafür von bei¬
den beschossen . (Den a-Bild )

„Friede und pter Wille
unter den Menschen"

Vatikanstadt , 36 . Jan . (Dena -Reuter )
Der Papst hat am 25 . Jan . beschlossen ,
an alle Völker der Welt ohne Unter¬
schied des Glaubens oder der Nationali - I Schlusses der französischen Zone , falls die

tat eine besondere von ihm selbst hand - französische Regierung mit einer Trizone

Die vom britischen Außenminister Be-
vin in der Unterhausdebatte vorgeschla¬
gene Bildung einer „Westunion “ , die
gleichzeitig in der französischen Haupt¬
stadt bekanntgegeben wurde , hat die
diplomatische Ruhepause , die dem Schei¬
tern der Londoner Außenministerkonfe¬
renz folgte , beendet .

Es ' ist jetzt klar , daß mit augenschein¬
lich amerikanischer Unterstützung sich
eine deutliche anglo -französisehe Politik
in Westeuropa abzeichnet , welche die so
lange - von Moskau Innegehabte diploma¬
tische Initiative ergreift

Diese „Neue Politik “ kann , was Groß¬
britannien anbetrifft , in vier Punkte zu¬
sammengefaßt werden : 1 . Entwicklung
einer Union der westeuropäischen Staaten
und ihrer überseeischen Besitzungen . 2.
Konstitutionelle Reorganisierung West¬
deutschlands mit der Möglichkeit des Ein -

schriftlich niedergelegte „Friedensbot¬
schaft “ zu richten . Ein Faksimile der
Botschaft wird durch Bildfunk am Diens¬
tag von Rom und am Nachmittag des
gleichen Tages von London aus gesendet
werden .

Papst Pius gab sein Einverständnis zur
Abfassung dieser Botschaft während einer
Privataudienz .

Katholische Kreise , in der italienischen
Hauptstadt messen der Botschaft große
Bedeutung bei , da der Papst sich zum
erstenmal offiziell an die gesamte ' Welt
wenden wird . Er wird voraussichtlich alle
Völker anrufen , ihre gesamten Energien
für die Herstellung von „Frieden und
guten Willen unter den Menschen “ ein¬
zusetzen .

einverstanden ist , und Ausarbeitung eines
Planes für eine internationale Kontrolle
des Ruhrgebietes . 3 . Abschluß einer Serie
anglo -arabischer Bündnisse , wodurch ein
regionales Sicherheitssystem im . Mittleren
Osten geschaffen wird . 4. Andauernde Zu¬
sammenarbeit mit den Ländern Westeuro¬
pas , die unter dem Marshall - Plan eine
amerikdfiische Unterstützung erhalten .

Die Betonung der Politik , die jetzt von
Bevin im Parlament dargelegt wurde , und
die aus den offiziellen und ministeriellen
Besprechungen hervorging , liegt auf der
Zusammenarbeit mit jenen Ländern , die
politisch mit Großbritannien sympathi¬
sieren . Die Betonung liegt nicht darauf ,
das in Yalta und Potsdam geschaffene
Viermächtesystem zu zerbrechen , - noch

Baden und das Revolutionsjahr 1848
Jubiläums-Festaktder Staatsregierungund Karlsruher Stadtverwaltung

Karlsruhe , 28. Jan . (L . A .-Bericht ) Was 1 Karlsruhe Städte der Wirtschaft und der

liegt sie darauf , durch eine Kampagne die
politische Entwicklung des Ostens ändern
zu wollen . Die neue Politik hat außer
dem großen Vorteil einer engeren Verbin¬
dung mit den befreundeten Mächten und
einer wirtschaftlichen Entwicklung auch
noch sekundäre Vorteile . Einer dieser Vor¬
teile ist , daß eine Verantwortung für
einen Bruch des Viermächtesystems jetzt
Moskau zukommen würde . Während die
sowjetische Regierung bei der Ausarbei¬
tung eines Vertragssystems in Osteuropa
und bei der Gewinnung der Kontrolle
über die Regierungen der benachbarten
slawischen Staaten die diplomatische Ini¬
tiative hatte , sah sich der Westen der un¬
angenehmen Aufgabe gegenüber , ent¬
weder diese unwillkommenen Entschei¬
dungen begünstigen oder durch einen
Bruch der Viermächtekontrolle Deutsch¬
lands protestieren oder aber die diploma¬
tischen Beziehungen abbrechen zu müssen .

Jetzt , da Großbritannien und Frankreich
die Initiative ergriffen haben , erübrigt
sich eine unangenehme Entschließung .
Einen weiteren Vorteil bildet die Tat¬
sache , daß die Reibungen mit Osteuropa ,
die durch die Protestnoten an die slawi¬
schen Regierungen gegen politische Bro -
zesse und andere Verletzungen der west¬
lichen Demokratie entstanden sind , wahr¬
scheinlich abnehmen werden . Es kann da¬
her angenommen werden , daß zwischen
London und den Regierungen der kleine¬
ren slawischen Staaten eine größere , wenn
auch oberflächliche Ruhe herrschen wird .
Wie aber die Reaktion sowohl der Presse
als auch des Rundfunks und • die Maß¬
nahmen der sowjetischen Regierung zu
Plänen einer Westunion sein werden ,
kann nur vermutet werden . (Dena -Reuter )

Die Völker Westeuropas lehnen den
Polizeistaat vollständig ab

Der britische Ministerpräsident warnt die Sowjetunion

G. B. Shaw und die Bibel

London , 26 . Jan . (Dena -Reuter ) Der bri¬
tische Ministerpräsident Clement A 111 e e
richtete am 23. Jan . im weiteren Verlauf
der außenpolitischen Debatte des Unter¬
hauses einen heftigen Angriff gegen den
Kommunismus und bekräftigte damit die
von Außenminister Bevin ah die Sowjet¬
union gerichtete Warnung vor einem Spiel
mit dem Feuer in internationalen Ange¬
legenheiten .

„Wir erkennen an “, sagte Attlee , „daß
im Kommunismus eine dynamische Kraft
steckt . Es ist eine fanatische Bewegung ,
die von Menschen einer bestimmten Gei¬
steshaltung oder durch eine bestimmte
Gesellschaftssituation unterstützt wird
und der offizielle Glaube einer großen
Nation geworden ist . Er findet bei jenen ,
die mit der westlichen Zivilisation in Be¬
rührung stehen , nur wenig Anklang , wohl
aber bei rückständigen Völkern , die nie¬
mals etwas Besseres kennengelemt haben .“

Großbritannien sei jedoch nicht bereit ,
den Kommunismus zu akzeptieren , ob¬
gleich es die freundschaftlichsten Beziehun¬
gen zum sowjetischen Volk und zum
kommunistischen Staat zu unterhalten
wünschte . „Wir sind absolut gegen die
■kommunistische Lebensauffassung . Der Po¬
lizeistaat wird von den Völkern West -Euro¬
pas vollständig abgelehnt . Wir werden
nicht versuchen “ , führte Attlee aus , „unser
System der Sowjetunion aufzudrängen ,
und wir verlangen dafür ebenso , daß sie
nicht versucht , uns das ihre aufzuzwin¬
gen . Ich bin sicher , daß Stalin Realist ge¬
nug ist , um anzuerkennen , daß es dem
Kommunismus in den schweren Nach¬
kriegsjahren nicht gelungen ist , irgend
einen wirksamen Fortschritt in Großbri¬
tannien zu erzielen . Er sollte deshalb den

„Das Wesen der Demokratie bestehe in
der Verschiedenheit der Meinungen , der
freien Diskussion und der Duldung des
Standpunktes anderer Leute . Wenn sich
die westliche Zivilisation gegen diesen
ideologischen Angriff — ich spreche von
einem Krieg der Ideen und nicht der
Bomben — zur Wehr setzen will , muß
sie einen bestimmten Grad von Einheit
erreichen . Aber jeder Versuch , eine Uni¬
formität herzustellen , würde nur das Ziel
zunichte machen , das wir im Auge haben .“^

„Ich kann nicht verstehen “
, sagte Attlee ,

„wie Menschen den Marshall - Plan ab¬
lehnen können , wenn sie nichts haben ,
was sie an seine Stelle setzen können ,
es sei denn , sie seien dazu bereit , über
Tod und Hunger von Millionen Menschen
hinweg zur Verwirklichung ihrer Ideen
zu schreiten . “ ^

Die europäische Union sollte unter der
größeren Einheit der Vereinten Nationen
verwirklicht werden . Die Möglichkeiten
einer westeuropäischen Zollunion seien
geprüft worden und würden nun in Brüs¬
sel die entsprechenden technischen Instan¬
zen durchlaufen .

Über die Westgrenze Polens sagte Att¬
lee , sie sei in Potsdam nicht endgültig
festgelegt worden . Es sei „eindeutig klar¬
gelegt worden , daß der Lauf der west¬
lichen Neiße nur provisorisch als Grenze
angenommen wurde .“

„Ich glaube nicht an die unmittelbare
Gefahr eines Krieges , aber ich glaube , daß
wir unter Aufwand der größten Anstren¬
gungen darangehen müssen , Kriegsursa¬
chen zu beseitigen und zu verhindern , daß
ein Krieg entsteht .“

Das amerikanische Außenministerium
begrüßte laut Reuter in einer formellen
Erklärung aus Washington die vom bri¬
tischen Außenminister Bevin gemachten

Rang und Name im öffentlichen Leben
Karlsruhes hat , war am Sonntagvormittag '
im Städtischen Konzertjiaus versammelt
beim I84ß-Jubiläumsfestakt , den der Prä¬
sident des Landesbezirks Baden und der
Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe
veranstalteten . Als Vertreter der ameri¬
kanischen Militärregierung waren deren
Direktor LaFollette und Oberst
Winning aus Stuttgart zugegen . Süd -
Baden war durch den Präsidenten seines
Landtags , Dr . K . Person , vertreten .
Feierlich grüßten “' die schwarz -rot -golde¬
nen Farben von der Bühne des Hauses

politischen Entscheidungen . Von Baden
erwartete man vor 100 Jahren die Lösung
der deutschen Frage . Zum ersten Male
machte damals in Baden ein deutscher
Staat die Entwicklung von der Monarchie
zur Republik durch , . die aber infolge
der preußischen Unterdrückungsmethoden
nicht vollendet werden konnte . Die Aus¬
wanderung zahlreicher 48er Revolutionäre
nach den USA , hat deren deutsches Ele¬
ment erheblich verstärkt . Präsident Theo¬
dore Roosevelt anerkannte das , als er ein¬
mal sagte , daß jedes Einwanderungsele¬
ment zur Gestaltung amerikanischen We-

als ehrwürdiges Symbol der Ideale , für sens beigetragen habe , keinem aber schul¬
dig vor 100 Jahren die Edelsten unseres | (jp Amerika mehr als dem deutschen . Ab -

VQlk.es gestritten und gelitten haben und e^hlthCCß—rf ... . . 1— Q—„f -TI .-

in den Kasematten und auf den Festungs -
wäilen von Rastatt gestorben sind . Mit

Freier Devisenmarkt in Frankreich
Winston -Salem , USA , 26. Jan . (AP ) I Gedanken aufgeben , daß Großbritannien — . - „-

„Lassen Sie die Finger von Gott und der auf irgend eine Weise in Begriff ist , sich Vorschläge für einen engeren Zusammen '

Bibel !“ schrieb der 22jährige Alfred Stan - dem Kommunismus zuzuwenden .“ ' Schluß der westeuropäischen Länder .

ford aus USA an den 91jährigen Georg - —,

Bernhard Shaw . Dieser antwortete : „Leu¬
ten , die mir Unsinn schreiben , pflege ich
sonst nicht wiederzuschreiben . Aber die
aus Ihren Zeilen sprechende Zuneigung
und Aufrichtigkeit entwaffnen mich .“

Der große irische Spötter erklärt seinem
jugendlichen Mahner : Die Bibel sei nicht
etwa . ein einzelnes Buch . Alle Literatur
sei „biblisch “ . Weise Lehren seien darin ,
Dichtung , Drama und Roman , und viel
Schlechtes und Abergläubisches . Sie ken¬
ne mindestens fünf Götter . Es gebe eben
viele Bibeln auf der Welt , alte und mo "̂

derne . „Ich habe “
, fährt Shaw fort , „einen

Bad Nauheim , 26 . Jan . (Dena )
24 . Jan . gab Frankreich die Abwertung
des Franc bekannt , durch die der Wert
der Auslandswährungen um 80 Prozent
gegenüber dem französischen Franc er¬
höbt wird . Vom 26 . Januar an beträgt der
Umrechnungskurs 214,4 Francs für einen
US-Dollar . Außerdem wird noch im Laufe
der kommenden Woche ein freier Markt
für Gold und auf Gold basierte Währun -

Teil der neuen Bibel geschrieben “
, und er | gen eingerichtet , auf dem vorerst US -

sehließt mit den Worten : „Wenn Sie das Dollar und Escudos gehandelt werden .

Am i Fall , denn gleichzeitig mit der Einfüh -
' rung des neuen Kurses für den Export -

Franc sind die Preise im Binnenhandel
so rasch in die Höhe geschnellt , daß die
tatsächliche Differenz fast wieder aus¬
geglichen wird .

Das Regierungsdekret über die Franc -
Abwertung , das gegen den Einspruch Eng¬
lands und des Weltwährungsfonds erlassen
wurde , bekam am Montag Gesetzeskraft .

Werken von A . Bruckner und L . v . Beet¬
hoven gab die Bad . Staatskapelle unter
Generalmusikdirektor Matzeraths Leitung
den einzelnen Feierreden eine wirkungs¬
volle musikalische Untermalung und ließ
«o den Festakt auch zu einem starken
künstlerischen Erlebnis werden .

Oberbürgermeister F . T ö p p e r be¬
tonte in seiner Eröffnungsansprache , daß
die Männer von 1848 keine politischen
Abenteurer waren , wie eine falsche Ge¬
schichtsschreibung der letzten 100 Jahre
es darzütun versuchte , sondern Männer ,
die , vom ' reinsten Wollen beseelt , für
Einigkeit , Recht und Freiheit kämpften
und starben . Zahlreiche Achtundvierziger
wanderten damals nach den Vereinigten
Staaten aus und halfen dort mit am Auf¬
bau eines freiheitlichen demokratischen
Staatswesens . Im einzelnen schildert ? der
Oberbürgermeister den Anteil Karlsruhes
an den Kämpfen des Jahres 1848 , den
Sturm aufs Zeughaus und das Gefecht bei
Durlach , bei dem 200 Revolutionäre fielen .

Zu Ehren der Gefallenen und Erschos¬
senen des Jahres 1848 legte Oberbürger¬
meister Töpper in seine Ansprache eine
Gedenkminute ein , während der das Or¬
chester das „Lied vom guten Kameraden “

spielte , und die Festversammlung sich
von ihren Plätzen erhob .

Den Festvortrag hielt der Karlsruher
„Meister der Geschichtswissenschaft “

, Pro¬
fessor Dr . Franz Schnabel , der die
Geschichte des 19. Jahrhunderts mit be¬
sonderer Gründlichkeit durchforscht und
in einem Standardwerk niedergelegt hat .
Der reichen Gedankenfülle und der le¬
bendigen Schilderung der großen ge¬
schichtlichen Zusammenhänge , mit denen
der Redner sein Auditorium zu fesseln
wußte , können wir nur einige knappe
Formulierungen entnehmen .

Baden , so stellte Professor Dr . Schnabel
fest , war der früheste Raum demokra¬
tischer und freiheitlicher Bestrebungen in
Deutschland . Zwei Jahrzehnte lang blickte
ganz Deutschland mit Bewunderung und
Schrecken nach Baden und Karlsruhe .
Baden hat den demokratischen und Ein¬
heitsgedanken zuerst in der deutschen
Geschichte vorgelegt . Badischer Boden
wurde in allen Jahrhunderten vom gro¬
ßen Strom der Geschichte erfaßt , und

schließend oeschwor Prof . Dr . Schnabel
den Geist der alten Achtundvierziger , der
wieder in unserem Volk lebendig werden
müsse .

Minister Dr . H . Köhler bemerkte in
seiner Schlußansprache , daß es keine
Übertreibung sei , wenn man Baden als
Quelle und Schlagader des demokratischen
Lebens in Deutschland bezeichne . Jeder
Badener sei immer zuerst human , tole¬
rant und liberal gewesen . Wenn es um
die Gestaltung demokratischen Lebens in
Deutschland gegangen sei , habe Baden
seine Männer gestellt ; wie 1848 so auch
nach 1918 den ersten Präsidenten der
deutschen Republik , Friedrich Ebert , und
eine Reihe führender Staatsmänner und
Parlamentarier . Beim 48er Jubiläum kön¬
nen Nord - und Südbaden nicht durch eine
Zonengrenze getrennt werden , sondern
gehören zusammen . Frankfurt 1948 solle
uns eine ebenso große Hoffnung sein wie
Frankfurt 1848 , aber es dürfe nicht nur
eine Hoffnung bleiben , sondern müsse
• ine bessere Wirklichkeit als 1848 wer¬
den . Möge der Geist der damaligen Aus¬
wanderer nach den USA wirksam sein bei
den schweren Aufgaben , die wir heute
gemeinsam mit den Vertretern der Ver¬
einigten Staaten bei uns zu lögen haben .
Der Minister schloß mit einem Appell an
die deutsche Jugend , sich unter der Fahne
des deutschen demokratischen Schicksals ,
der schwarz -rot -goldnen Fahne von 1848 ,
zu scharen , um am Aufbau einer wahren
deutschen Demokratie mitzuarbeiten .

himmlische Reich nicht io sich tra¬
gen , werden Sie es in sämtlichen Schrif¬
ten der Welt vergebens suchen .“

Kopf weist Beschuldigung zurück
Hannover , 26. Jan . (Dena ) „Die Nach¬

richt , daß die polnische Regierung meine
Auslieferung als Kriegsverbrecher ver¬
lange , kam nicht ganz unerwartet “ , c- -
klärte Ministerpräsident H . W. Kopf am
23. Jan . einem Dena -Vertreter .

Kopf betonte , daß es sich um eine In¬
famie handele . Besonders heftig wandte
sich Kopf gegen die Behauptung , er habe
oberschlesische Bürger in KZ -Lager ge¬
bracht . Er habe vielmehr die gefährdeten
polnischen Bevölkerungsteile zu schützen
versucht und als einziges unentgeltliches
Geschenk von Juden ein Kästchen für
seine Hilfe bekommen . Er habe nie der
NSDAP angehört und noch viel weniger

mehr als Stuttgart waren Mannheim und ein Parteiabzeichen getragen .

J7m 'Teleatammitil -
W a s h i ng ton . Der amerikanische Ge

neralstabschef Dwight D . Eisenhower wird
die Präsidentschaftskandidatur ablehnen .
( Dena -INS ) — General Omar N . Bradley wird
Nachfolger Eisenhowers . (Dena )

London . Dreimächte - Konferenz über
Westdeutschland voraussichtlich am 17. Fe*
bruar . — Die Sowjetunion befestigt zur
Zeit nach Berichten des Berliner Korrespon¬
denten der „Sunday Times “ die Oder -
Neiße -Linie zwischen d^n unter polnischer
Verwaltung stehenden deutschen Ostgebieten
und dem übrigen Deutschland . (Dena - Reuter )

Wien . Zwei geflüchtete Offiziere der
ukrainischen „Volksarmee “ erklärten , 12 000
Ukrainer befänden sich in einem offenen
Kampf gegen den sowjetischen Kommunis¬
mus . (Dena -INS )

Budapest . Rumänisch - ungarischer
Freundschafts - und Beistandspakt unter¬
zeichnet .

Davos . Die Verlobung des Exkönigs
Michael von Rumänien mit Prinzessin Anne
von Bourbon - Parma wurde am 23 . -Januar
von einem Mitglied des Gefolges Michaels
bestätigt , (Dena -Reuter )

Rom . Die zwischen den Vertretern Groß¬
britanniens , Frankreichs und Italiens begon -
ftAoen ßesprechungen über die Unterstüt¬

zungsvorschläge der USA im Rahmen des
Marshall -Planes wurden erfolgreich abge¬
schlossen . (Dena - Reuter ) —- Die europäische
Konferenz über die Arbeitsmarktlage mit
Delegierten aus 15 Nationen wurde am
26. Januar eröffnet . (Dena )

München . Der Generalstreik in Mün¬
chen ist beendet . (Dena )

Frankfurt ; Der Generalsekretär der
Vereinten Nationen , Trygve Lie , traf am
25. Januar mit dem Flugzeug auf dem Rhein -
Main - Flughafen ein . (Dena ) — Am 23. Jan .
mittags ist der Entwurf der „Charta von
Frankfurt “ über die Neuordnung der bizona -
len Wirtschaftsverwaltung dem Wirtschafts¬
rat übergeben worden . Beim Verwaltungsamt
für Wirtschaft hat sich ein wirtschaftlicher
Beirat konstituiert , (-sch -)

Freiburg . Der Staatspräsident von Ba¬
den , Leo Wohieb , hat Dr . Fecht zum neuen
Justizminister , Dr . Lais zum neuen Wirt¬
schafts - und Arbeitsminister und Dr . Eckert
zum Finanzminister berufen . (Dena )

Berlin . Uber 4 Mül . Münzen wurden in
der US - Zone neu geprägt . — Der Berliner
Strafrechtler Prof . Dr . Kohlrausch ist am
22. Januar gestorben . (AP ) — Telefonverkehr
mit Dänemark freigegebea . (Dena)

Dr. Möller CSU-Vorsitzender
Marktredwitz , 26. Jan . (Dena ) Wie die

Landeskonferenz der CSU in Eichstätt im
August vorigen Jahres , hat -auch die jet¬
zige Landeskonferenz in Marktredwitz
nach langen und äußerst heftigen Debat¬
ten hauptsächlich Zwischen den ober¬
bayerischen und den nordbayerischen De¬
legierten , das heißt praktisch ' zwischen
Dr . Alois Hundhammer und Dr . Anton
Pfeiffer auf der einen Seite und Dr . Jo¬
sef Müller auf der anderen , gezeigt , was
durch eine geschickte Verhandlungsfüh¬
rung erreicht werden kann .

Dr . Müller ist aus der Konferenz wie¬
derum als . Sieger hervorgegangen , das
beweist seine erneute Wahl zum Landes¬
vorsitzenden . Das Auffallendste an der
Konferenz war die immer wiederkeh¬
rende Aufforderung der Diskussionsred¬
ner , die Einheit der Partei nicht zu ge¬
fährden .

Auch Dr . Ehard , der , wie verschiedene
Delegierte glauben , als Verbeugung vor
Dr . Pfeiffer und Dr . Hundhammer , sich
gegen eine „Reichspartei “ aussprach , kri¬
tisierte aufs heftigste die Bayernpartei
und gab zu , daß sich die CSU durch eine
Spaltungsgefahr in einer Krisis befand .
Er appellierte an die Delegierten , die
Partei krisenfest zu machen . Immer wie¬
der hörte man von einzelnen Delegierten
Redewendungen wie „Das Schicksäl der
Partei steht , auf dem Spiel “ .

Wie AP dazu erklärt , könnten nach den
heuen Bestimmungen für den französi¬
schen Devisenverkehr die Ausfuhrfirmen
Waren 57 Prozent billiger als Ihre Kon¬
kurrenz auf dem Auslandsmarkt verkau¬
fen . Praktisch ist es aber doch nicht der

/

Das Lob des Kleinen
Das Land Baden „Vom See bis an des

Maines Strand “, wie es im badischen Sän -

garspruch heißt , lag auch damals , als es
noch ur&geteilf war , an Umfang und Wirt¬
schaftskraft klein und bescheiden m den
Kranz der deutschen Länder eingeordnet .
Aber es hatte neben seinen unvergleich¬
lichen landschaftlichen Reizen seinen Stolz
auf eine vorbildliche Verwaltungsorganes a-

tdon , was ihm nicht zu Unrecht , manchmal
etwas spöttisch gemeint und auch so emp¬
fanden , das schmückende Beiwort „das Mu¬
sterländle * edntrug .

Dazu besaß es auch , in späterer Zeit viel¬
fach vergessen , eine gute demokratische
deutsche Vergangenheit , die , in der monar¬
chistischen Zeit schamhaft verleugnet und

geschieh tslügnerisch verdreht , heute ganz
verständlich in der Zeit der deutschen Zer¬
rissenheit und politischen Ohnmacht wieder
zum Leuchten kommt . Daß diese Quellen
einer so ruhmreichen politischen Vergangen¬
heit in dem , doch unbestritten demokratisch
und republikanisch , einiges teilten badischen
Staat der Weimarer Zeit nicht erschlossen
wurden , mag sonderbar anmuten ; kommt
aber wohl davon hef , daß man sich im Be¬
sitz der nach l&lfl immerhin erhaltenen Ein¬

heit sicher fühlte , es auch nicht für notwen¬

dig hielt , die falschen Geschichtsgötzen zu

zertrümmern und es fälschlicherweise für

richtig fand , abgesehen von staatsrechtlichen
Äußerlichkeiten innerlich da anzuknüpfen ,
wo man 1914 aufgehört hatte .

Freilich muß auch dafür die Zeit gekom¬
men sein , und doch bedurfte es dazu noch
eines Historikers von so profunder synthe¬
tischer Kraft und einer so warmen Liebe
für das Ĥeimatland und seinen geschicht¬
lichen Standort wie Professor Schnabel , um
Über die Bruchstellen und das Talmi der
jüngeren deutschen Vergangenheit zurück
die echten Goldadern eines glanzvollen ge¬
schichtlichen Vorgangs “aufzuspüren und an¬
dern so deutlich sichtbar zu machen . In der
Karlsruher Vorfeier vom letzten Sonntag
hat dies der badische Geschichtswissen¬
schaftler mit emer unvergleichlichen Wucht
und Eindringlichkeit getan . Man kann nicht
die demokratische Einheit Deutschlands wol¬
len , ohne an 1848 za denken . Man kann
nicht 194ß erv ^ hnen , ohne vom Wehen des
Geästes der badischen Kämpfer für demo¬
kratische Freiheit und deutsche Einheit vor
100 Jahren einen Hauch zu verspüren . Nicht
nur vom Geiste jener , die in den Kämpfen
bei Hemsbach und Waghäusel ihr Leben

opferten oder in den Wällen von Rastatt
von preußischen Standgerichten füsiliert
wurden , sondern auch vom Wirken derer ,
die 20 Jahre vorher von der Plattform des
badischen Parlaments als gewählte Abge¬
ordnete des Volkes das demokratische
Deutschland forderten , die große deutsche
Volksbewegung entzündeten und sie fort¬
laufend unter dem Jubel der Patrioten -

aller deutschen Länder geistig nährten .
Daß gerade Biaden zu dieser demokrati¬

schen Vormacht Deutschlands wurde , kam
daher , daß es seit 1818 eän Parlament besaß .
Die Volksvertretung füllte die künstliche
Staaifsstruktur von Napoleons Gnaden mit

geistigem Leben und formte die hetheroge -

nen Landesteile im Kampf um die edlen

politischen Ziele der Menschenfreiheit und
Volkssouverränität zu einer innerlich er¬
fühlten lebendigen Einheit .

Dazu kam als glückliche Beigabe die geo¬
graphische Lage an der weltqffenen großen
Kultur - nnps Verkehrsstnaße des Rheins . Die
Nachbarschaft der beiden Republiken , der
Schweiz und Frankreichs , mag auch ihren

Beitrag dazu gegeben haben . Weder Stutt¬

gart noch München noch irgend einer rhekvi -
Theoretisch wenigstens , wird fremdes

Kapital direkt angelockt , weil auf der
freien Börse ein höherer Kurs als bisher
erzielt wird . Andererseits hat dann nie - | ßohen Großs &att war « r beschä-eden , demo

mand in Frankreich mehr Lust , Devisen ! kratteche Vormacht Deutschlands zu »ein .

für die Einfuhr von Luxuswaren auszu - ‘ diesen ais Voraussetzung dazu der

geben , nachdem nur die lebenswichtige Rhein und jenen das Parlament als Tribüne

Einfuhr vor der Überteuerung geschützt ist .

„Keine Zuchtanstalt mit Bordellen"

„Volkskongreß" in US-Zone
künftig untersagt

Berlin , 26 - .Tan. (Dena ) Tagungen des
„Volkskongresses “ werden künftig in der
amerikanischen Zone untersagt sein , teilte
ein Beamter der amerikanischen Militär¬
regierung für Deutschland am 23 . Januar
mit .

Die amerikanische Militärregierung ,
sagte der Beamte , sehe in der Behaup¬
tung , daß der „Volkskongreß “ vom gesam¬
ten Volk getragen werde , einen Versuch ,
die Bevölkerung der US -Zone über des¬
sen tatsächliche Förderer zu täuschen .
Außer der kommunistischen Partei und
einigen kleinen „Nebenorganisationen “

VolkskongressRm .b.H. Pieck t Ca j

Das laufende Band . . . und überall
diese wunderbare Einstimmigkeit in

der Beschlußfassung

könne der „Volkskongreß “ nicht auf Un¬
terstützung durch politische , nichtpoliti¬
sche oder gewerkschaftliche Organisationen
in der US -Zone rechnen , da diese den
„Volkskongreß “ als eine „einseitige Orga¬
nisation “ erkannt und die Zusammen¬
arbeit mit seinen Förderern abgelehnt
hätten .

Nur 63 Prozent des Getreidesolls
Frankfurt , 26. Jan . (Dena ) Insgesamt

1456 000 t Getreide wurden nach einer
Aufstellung der Verwaltung für Ernäh¬
rung , Landwirtschaft und Forsten bis

- zum
31 . Dez . 1947 in der Bizone abgeliefert .
Damit wurde das Ablieferungssoll von ins¬
gesamt 2,29 Mill . t nicht wie vorgesehen
zu 75 Prozent , sondern nur zu rund
63 Prozent erfüllt

Nürnberg , 26 . Jan . (Dena ) Die Beweis¬
verfahren in dem Prozeß gegen die zehn
Südost -Generale und dem Prozeß gegen
die 23 Chefs der von Himmler aufgestell¬
ten Einsatzgruppen und Einsatzkomman -
dos wurden am 22 . ,Jan . abgeschlossen .

Im Prozeß gegen den Krüpp -Konzern
berichtete der Kunsthistoriker und Direk¬
tor der Münchener Kunstsammlung , Dr .
Rümann , über eine Konferenz rheinischer
Großindustrieller am 18. Mai 1940 . Wie
die Aasgeier hätten sich die vier anwe¬
senden Industriellen auf eine holländische
Landkarte gestürzt und einander hollän¬
dische Werke zugesprochen . Die Brutali¬
tät dieser Männer , die bei der Vorstel¬
lung auf ihn zunächst einen kultivierten
Eindruck gemacht hätten , habe ihn so er¬
schüttert , daß er sich sofort verabschiedet
habe .

Im Prozeß gegen die Wilhelmstraße
legte die Anklagevertretung Beweismate¬
rial über die Beteiligung des Auswärtigen
Amtes an den Angriffskriegen im Westen
vor und zitierte ein Dokument , aus dem
ersichtlich ist , wie die Naziregierung durch
ihre Gesandtschaft im August 1939 einen
Druck auf Luxemburg ausübte .

Der ehemalige Chef des Lebensborns
und SS-Standartenführer Max Sollmann
erklärte jm Prozeß gegen das Rasse - und
Siedlungshauptamt als Zeuge in eigener
Sache , der Lebensborn sei keine „Zucht¬
anstalt mit Bordellen “ gewesen . Es habe
der Grundsatz bestanden : Einheit von

Mutter and Kind . Zwölftausend Kinder
seien im „Lebensborn “ geboren und sieb¬
zehntausend Waisen hätten durch ihn
eine Vormundschaft erhalten .

Wie Dena -DPD aus Bielefeld meldet ,
verurteilte das Bielefelder Spruchgericht
den früheren Gauleiter und Oberpräsi¬
denten von Schleswig -Holstein , Hinrich
Lohse , zu 10 Jahren Gefängnis und ver¬
fügte die Einziehung seines gesamten
Vermögens .

Verwendung von Nazi-Vermögen
Bad Nauheim , 26. Jan . (Dena ) Das

Schicksal des auf Grund des Kontrollrats -
gesetzes Nr . 10 und der Kontrollräte «
Direktive Nr . 38 beschlagnahmten Ver¬
mögens von Kriegsverbrechern und füh¬
renden Nationalsozialisten wird in der
Kontrollratsdirektive Nr . 57 festgelegt .

Nach der Direktive soll das Vermögen
den früheren Eigentümern , falls diese
demokratische Organisationen waren oder
falls es wohltätigen oder religiösen Zwek «
ken gedient hat , zurückgegeben werden .
In solchen Fällen , wo der frühere Eigen¬
tümer nicht mehr vorhanden ist , kann
das Vermögen solchen Organisationen , die
heute die Aufgaben des früheren Eigen¬
tümers erfüllen , übertragen werden . Ver¬
mögenswerte , für die unter den oben¬
genannten Bestimmungen keine Rückgabe
möglich ist , sind , den Ländern zu über¬
tragen , die in bestimmten Grenzen da¬
mit nach Gutdünken verfahren können .

der Äußerung - des Volkswillens fehlte .
Die preußischen Bajonette bereiteten der

badischen Volksbewegung ein blutiges Ende ,
die russischen besorgten das Gleiche in an¬
deren Teilen Europas , und das Übrige schei¬
terte am Widerstand der mir auf ihre

dynastischen Interessen bedachten deutschen
Fürsten . Wenige Jahrzehnte später wurde

die deutsche Einheit im Gegensatz zum
echten deutschen und europäischen Lebens¬

gesetz mit dem preußischen Zündnadelge -

wehr geschaffen , um dm Jahre 1845 in logi¬
scher Fortentwicklung der Dinge unter der
Wucht von Bombengeschwadern und Tanks
auseinanderzubrechen . Das ’ Menetekel des
Jahres 1918 erwies sich nur als geschicht¬
liche Etappe .

Es bleibt noch zu erwähnen , daß eine
Reihe der von Exekution und Kerker be¬

drohten badischen Freiheitskämpfer nach

den Vereinigten Staaten floh , um dort als

Bürger zweier Weltep ihre Kraft in den
Dienst der Entwicklung der großen atlanti¬
schen Macht zu stellen . Nicht weniger als

acht von ihnen erwuchsen im Sezessions¬

krieg der 60er Jahre der siegreichen Nord -

stiaatenarmee als Generale . Das badische
Volk konnte damals weder Weizen noch

Carepakete liefern , es wäre auch unzeitge¬
mäß und unmöglich gewesen , aber es stellte
einen 't 'eil seiner edelsten Geister der em¬
porsteigenden neuen Welt zur Verfügung .

So wird es verständlich , daß wir das Lob
des kleinen Baden singen , und daß im Nor¬
den und im Süden des geteilten Landes die
Sehnsucht nach neuer Gemeinsamkeit wach
ist , da heute noch in beiden Teilen die

gleiche Tradition der Vergangenheit in un¬
verminderter Stärke lebendig ist . Aus ihr
erwächst Recht und Pflicht zum Kampf um
die Eigenständigkeit Badens . W. B .

Die deutsch-sowjetischen Beziehungen 1939-1941
Die amerikanischen Veröffentlichungen er .

beutet er Dokumente üben die deutsch -sowje¬
tischen Beziehungen in den Jahren 1939 bis
1941 sind laut AFP in neun Kapitel aufge -

gliöd -ert , die folgende Zeiträume umfassen :

17. April bis 14. August 1939 : Erster Ver¬
such einer Verbesserung der deutsch -

sowjetischen Beziehungen . 1

14.—23 . August 1939 : Verwirklichung eines
Übereinkommens .

23 . August bis 28. September 1939 : Abschluß
des Paktes mit Zusatzprotokoll .

2. Oktober 1939 bis 28 . Mai 1940 : Deutsch -

sowjetische Zusammenarbeit .
4. Juni bis 21. September 1940 : Reibungen

im Balkan und den baltischen Staaten .
25 . September bis 28 . November 1940 : Sowjet¬

union und der Dreierpakt .
18. Dezember 1940 bis 13. März 1941 : Sowjets

widersetzen sich dem deutschen Vor¬
marsch im Balkan .

25. März bis 13. April 1841 : Sowjetische Ver¬
träge mit Jugoslawien und Japan .

15. April bis 22 . Jund 1941 : Fehlschlag der
Versuche , den Frieden zu wahren .

Aus den amerikanischen Veröffentlichun¬
gen geht hervor , daß die ersten Schritte "

über eine Verbesserung der deutsch -sowjeti¬
schen Beziehungen am 17. April 1939 durch¬
geführt wurden , als die Deutschen sich be¬
reit erklärten , die sowjetischen Verträge
mit den Skoda -Werken im damaligen Pro¬
tektorat Böhmen und Mähren zu respektie¬
ren . Der sowjetische Geschäftsträger Asta .
khow schlug dem Leiter der Sektion Ost¬
europa der wirtschaftspolitischen Abteilung
des deutschen Außenamrasteriums, Schnurre,

vor , Wirtschafteverhandlungen einzugehen .
Am 17. Mai drückte sich Astakhow skeptisch
über den Abschluß eines anglo -sowjetischen
Vertrages aus und am 20. Mai erklärte Moio -
tow dem deutschen Botschafter von der
Schulenbing , daß neuen wirtschaftlichen
Verhandlungen „die Errichtung politischer
Stützpunkte “ vorausgehen müsse . Schulen¬
burg schrieb nach Berlin , es sei außerordent¬
lich schwierig , etwas über die französisch -

sowjetischen Verhandlungen zu „ erfahren .
Am 30. Mai stimmte Astakhow mit Staats¬
sekretär von Weizsäcker überein , daß ein
deutsch -sowjetischer politischer Pakt abge¬
schlossen werden müsse .

Am 16 . Juli ’ 1939 berichtete der deutsche
Geschäftsträger in Moskau der Reichsregie¬
rung , die sowjetische Regierung scheine der
deutschen „Aufrichtigkeit " gegenüber skep¬
tisch eingestellt zu sein und am 27. Juni
sprach Schulenburg von der ' sowjetischen
Befürchtung , Deutschland wolle nur Wirt¬
schaftsverhandlungen , um die anglo -sowjeti¬
schen Verhandlungen zu blockieren , und
beabsichtige nach Erreichung dieses Zieles
«eine eigenen Verhandlungen mit der UdSSR
aufzugeben . Obgleich Hitler am 29. Juni die
Aufschiebung der geplanten deutsch -sowjeti -’

sehen Besprechungen anordnete , ließ Molo -
tow am gleichen Tage Schulenburg mitted¬
len , daß die UdSSR weiterhin den Kontakt
beibehalten wolle . Am 22. Juli gab die
sowjetische Presse den Beginn von Wirt¬
schaftsverhandlungen bekannt . In der Zwi¬
schenzeit wurde die politische Seite der ge¬

erhielt von der Reichsregierung Instruk¬
tionen , daß Deutschland die sowjetischen
Interessen in Polen und den Balkanstaaten
respektieren weide , wenn Molotow aus sei¬
ner Reserve herausgehen sollte . Molotow
erwiderte , Beweise der neuen deutschen Ein¬
stellung fehlten noch .

Am 21 . August erklärte sich ' Stalin mit
dem Eintreffen Ribbentrops für den 23, Aug .
einverstanden . Am 22. August drückte die
japanische Botschaft in der UdSSR ihre Be¬
unruhigung aus über die sich aus dem
deutsch -sowjetischen Pakt für Japan mög¬
licherweise ergebenden Auswirkungen , Am
23. August erklärte sich Hitler damit ein¬
verstanden , daß Libau und Windau in die
sowjetische Einflußsphäre fallen . Der Ver¬
trag wurde daraufhin unterzeichnet ebenso
wie das geheime Zusatzprotokoll , in dem
die Einflußsphären festgelegt waren .

Am ^gleichen Tag informierte der italieni¬
sche Außenminister Graf Ciano den deut¬
schen Außenminister Ribbentrop , daß dje
„Achse " nicht zum Krieg bereit sei . Am 3.
September instruierte Ribbentrop den deut¬
schen Botschafter Schulenburg , er solle
Molotow darauf hinweisen , daß es günstig
sei , wenn die Sowjets ihre Einflußsphäre bei
passender Gelegenheit militärisch besetzen
würden . Molotow erwiderte , eine übertrie¬
bene Eile würde diese gemeinsame Sache
kompromittieren . Am 9. September über¬
mittelte Molotow an Schulenburg Glück¬
wünsche für den Einmarsch deutscher Trup -

genseitigen Beziehungen sowohl in Berlin pen & Warschau . (Dena )
als auch in Moskau erörtert . Schulenburg 1 Fortsetzung folgt

J
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Wahlrecht — Wahlpflicht ! Zum ersten¬mal in der Geschichte der Stadt KarlsrvJiewird der Oberbürgermeister durch aasVolk , gewählt . Dieses Hecht ist für dieWählerschaft aber auch Verpflichtung ,ihre Stimme abzugeben .
Geht also unbedingt zur Wahl ! Die Tat¬sache , daß nur ein Kandidat aufgestelltist , darf kein Grund sein , der Wahlurnefernzubleiben . Das Gesetz schreibt auchin diesem Falle ausdrücklich eine Wahl¬

handlung vor . —
Wählerinnen und Wähler ! Wer seinWahlrecht nicht ausübt , gibt damit zu er¬kennen , daß er auf dieses vornehmste

Staatsbürgerrecht verzichtet . Die Folgen , |die entstehen können , wenn ein Volk aufdieses demokratische Recht Verzieht unddamit einer Diktatur Vorschub leistet ,erlebtet } wir alle . Darum : Geht zur Wahl !
Wann Wird gewählt? Die Wahlzejtdauert von 9 Uhr vormittags bis 5 Uhr

(17 Uhr ) nachmittags . Findel euch früh¬zeitig zum Wählen ein , nicht erst kurzvor Schluß der Wahlhandlung .
Karlsruhe , 27 . Januar 1648 .

Stadtverwaltung Karlsruhe,
Rationen in der - Ul . ZuteilungsperiodeIn der Ul . Zuteilungapertode gelangen f»U

. gende Rationen für Normalverbraucher zur

Oewerbestauersahlungen . Vom Stadt . Nach¬richtenamt wird uns mitgeteilt , daß derEinzug der Gewerbesteuer an die Gemein¬den übergeht , Sähon die nächste Gewerbe¬steuer -Vorauszahlung auf 10. Februar IMS iatdurch die - Karlsruher steuerpflichtigen andie Stadthauptkasse zu leisten , und zwarbar -oder bargeldlos , üen Steuerpflichtigengeben Postkarten mit der bei dar Einzah¬lung anzugebenden Steueraummer zu . DerBetrag der Steuerschuld bleibt unverändert .

Botschaft von der evangelischen Freiheit “
und Donnerstag , S9. Januar , 19.30 Uhr über„Luthers Kampf für di « Freiheit und Ein¬heit der Kirche “ -

Akademie für ärxtlicbe Fortbildung . Am30. 1., 19 Uhr . spricht Prof . Dr . med . Bie -
ling , Marburg , über „ Die Virusgrippe “ Im
Hörsaal d «r II . M«d .-Klinlk (ArtiUeriek »-
serne ) der städt . Krankenanstalten .

Angestellten - Verband . Die Generaäver -
nach wie vor Bach « der Finanzämter sein ,so daß Anträge , die eich auf Änderung der
Steuerschuld beziehen , nach .wie vor beimFinanzamt einzureichen sind . Für den Ein¬zug , also auch für etwaige Etundungsantrage ,ist die Stadtverwaltung zuständig . Ajjf die
Bekanntmatjmng im Amtsblatt der Stadt¬verwaltung Karlsruhe wird hingewiesen .

Zur Oberbürgermeisterwahl erlaßt die
Stadtverwaltung eine Bekanntmachung imAmtsblatt für den Stadtkreis Karlsruhe undan den Plakatsäulen . Die Wahlberechtigtenkönnen daraus alles Wissenswerte zur Wahlersehen . Die Wahlzeit ist von 9-,00 Uhr vor¬mittags bis 5.oo (17,00 Uhr ) nachroitugs fest¬gesetzt . Wer verreisen will , kann im Karls¬ruher Hauptbahnhof während der Zeit vonvormittags 4.00 Uhr bis abends 10.00 Uhr seinWahlrecht ausüben . Vorgedruckte Stimm¬zettel gibt es diesmal nicht , sondern imWahllokal liegen unbedrurözte StimmzettelVerteilung : Nährmittel : 1*5« g , Brot 9000 gjdävor dem Eingang zum Ausfallen zur Ent .

Die . Veranlagung zur Gewerbesteuer wird i Sammlung mit Jahreoberieht und Neuwah -

Flelsch 400 g , Fett 75 g , Käse 93,5 g . Zucker
1000 g , Frischfisch 500 g , Kaffee -Ersatz 13* g .entrahmte Frischmilch 31 . An Stelle fehlen¬der Kartoffeln wird für Nichteinkellerer und
Zulageempfänger in der ersten Woche Brot¬mehl im Ver .halt .me 1 :5 ausgegeben . DieFettration wird für sämtlich * Zula -geempfän .ger , außer werdenden und stillenden Müt¬tern -und Säuglingen , um 5(1Prozent gekürzt .

nähme bereit . Es braucht nur der Name deszu Wählenden eingetragen werden . Die
Wahlumschläge werden wie bei den bisheri¬gen Wahlen im Wahllokal ausgehändigt .

Zwei Luther -Vorträge . Die Evangelische Ar¬
beitsgemeinschaft Kai Isruhe hat Universitäts¬professor D . Hanns Rückert , Tübingen , zuzwei LuÜaer -Vorträgen gewonnen . Prof D .Rückert « richr in der Christuskirche Mitt¬woch , 29. Januar , 19.3« Uhr über „Luthers -

Rekiopatsüber ^abe und Immatrikulation
ign wieder hergerichteten Studentenhaus der TH — Jahresbericht des Prorektors
Am Samstag wurde die Rektoratsüber¬gabe und die Verpflichtung der neuimma¬trikulierten Studenten im Studentenhausfeierlich begangen . Unter den zahlreichenEhrengästen befanden sich u . a . Offiziereder Militärregierung , KultusministerBäuerle , Wirtschaftsminister Dr . Veit ,Ministerialdirektor Dr . Thoma und

Oberbürgermeister Topper . ProrektorProf . Dr . P ö s c h 1 bemerkte in seinerRede , daß die Einweihung des Studenten¬hauses symbolisch für den weiteren Auf¬bau sei . Das Erreichte sei wenig gegendas , was noch geschaffen werden müßte .Er sprach allen , die das Werk unter¬stützten , den Dank der TH* aus . Prof .Dr . Pöschl betonte , daß die Fridericianasich in den Dienst des Aufbau « stelle , in¬dem sich die Wissenschaft neben denGrundfächern den zeitbedingten Aufgabenwidmen und sich damit keiner Isolierunghingeben würde . Alle großen Reiche seienzerfallen , aber die Werke der Kunst undWissenschaft hätten allen Zerstörungengetrotzt . So könne dürch wirksame Pflegeder Wissenschaft und Künste dem deut¬schen Volk über Zerstörung und Zusam¬menbruch hinweggeholfen und ein ge¬meinsamer Weg durch die Wissenschaftlerder gesamten zivilisierten Welt gefundenwerden . Mögen diese in internationalerZusammenarbeit die Wissenschaft vonfriedlichen Dingen zum Wohle ihrer Völ¬ker fördern ! Anschließend gab der Pro¬rektor einen umfassenden Uberblich überdas vergangene Jahr und ehrte unter denKlängen des Liedes vom guten Kame¬raden die Totes der TH . Als letzte Amts¬handlung übergab er die Amtskette demneuen Rektor , Prof . Dr . Jungblut h.
Der neue Rektor sprach über das Thema

„ Akademikerüberflu ß “ . Er stelltefest , daß der derzeitige scheinbare An¬drang durch die Stauung der durch denKrieg vom Studium abgehaltenen Jahr¬gänge bedingt wäre . Im Vergleich zu an¬deren Ländern sei die Zahl der deutschenStudenten ‘ verhältnismäßig gering . Sowürden in Deutschland heute 105 000 Stu¬denten Hochschulen aller Arten besuchen .

Das seien auf 10 000 Einwohner 16 Stu¬denten . Nach verbüngten Zahlen kamenim Jahre 1942 in Schweden auf 10 000 Ein¬wohner 20, in der Schweiz 40, in den
USA 80 bis 100 ; heute soll die Zahl inUSA etwa 180 Studierende betragen . Zu
berücksichtigen sei ferner , daß der künf¬tige Aufbau in Deutschland eine größereZahl Akademiker notwendig machenwürder Die schwierige Lage erfordere es ,den Studenten mehr denn je ein Wissenzu vermitteln , das allen Ansprüchen ge¬recht werden könne . Für die tatkräftigeFörderung des Aufbaus und der Aus¬
gestaltung der TH ernannte der neueRektor Ministerialdirektor Dr . Themazum Ehrensenator der Fridericiana . ZumAbschluß erfolgte durch den Rektor diefeierliche Immatrikulation der StudentenDas akademische Orchester unter Leitungvon Dr . Gerhard Nestler umrahmte dieakademische Feierstunde . P . S .

len findet am Dienstag , yi , Januar , im -Eie .fanten " . Kiatserstraße 43 , statt .
Vortrag . Professor Dr . W . Hauser vonder Zentralverwaitung für das Schulwesenin der Ostzone , spricht am Mittwoch , 28. 1.um 19.00 Uhr im Speisesaal der Karlsruher

Lebensversicherung , Gartenstraße 71 , zumThema : Schul - und Hochschulreform in derOstzone und Im Westen .
Frauen im Beruf . Uber Arbeitstnftglich -

keiten und Berufsaussichten der Frauen in
der Gegenwart spricht am Freitag . 30. Jan . ,19.30 Uhr , im Hörsaal 29 der Techn . Hoch¬
schule , Aulabau , Eingang Englerabraße , die
Referentin beim Arbeitsamt , Dr . B . von dor
Heyden .

Ricarda Huch - Gedenkfeier . Die von derKarlsruher überparteilichen Frauengruppeam Freitag im Scheffelhaus veranstaltete
Gedenkfeier zu Ehren der Dichterin RicardaHuch , stand . »uf einem überdurchsehpitt -
liehen ' Niveau , Schriftleiterm Elisabeth
Großwendt , die durch Jahrzehnte mit der
Dichterin in persönlicher Freundschaft ver¬bunden war , hielt die Gedenkrede . Sieverstand es treffend , nach einem kurzen Ab¬riß dos äußeren Lebensganga « die Persön¬
lichkeit der Dichterin aus ihrem umfang¬reichen Werk vor den Hörern erstehen zulassen . Dabei wurde die Rednerin der
Historikerin Riaarda Huch ebenso gerechtwie der Dichterin . Besonder » glücklich aus -
gewählte Proben aus den Arbeiten RicardaHuchs , von Frau Rita Graun vom Staats¬theater mit feinster , abstuiender Darstel -
lungakunst vorgetragen , rundeten das Bildder Verblichenen . Dr . A .

Geburtstag . Am 2* . Januar feierte AuguetSchachtele , Rintheim , Emststraße 37 .seinen 80 . Geburtstag . »1 Jahre wird am37. Januar Franz Diekrouter , Kapellen -straße 34 .

Kickers Stuttgart Schrittmacher für Nürnberg
VfB Mühlburg -e KFV 0:1s vfR Mannheim -^ FCOS Schweinfurt 3:0 ; SpVgg Fürth gegenSV Waldhof 1:3 ; Kicken Stuttgart — Bayern München 7i3 ; Rotwein Frankfurtgegen VfB Stuttgart 1:2 ; Schwaben Augsburg — Eintracht Frankfurt 2 :0 ; 46 Ulm

gegen SpFr Stuttgart « t<*.
letzten Endes der knappe Sie * zu verdan¬
ken . Kindl und Lechner buchten die Tore .
— In Führt hatte Waldhof zunächst einen
sehr schweren Stand . Aber echließUcK setzte
«ich doch die Weidhofschule durch , denn
die Gäste vermochten die Torgelegenheiten
durch Rübe (3) ' und Herbold auch zu ver¬
werten , Während für die Eürther nach einer
überlegen geführten ersten Helbzeit nur
ein Elfmeter durch Zollhöfer verwertet
wurde . — Bereit « «m Samstag siegte der vfR
Mannheim gegen schweinfurt knapp mit
1 :0. Vor 30 000 Zuschauern waren die Mann¬
heimer zumeist feldüberlegen und die
Schweinfurter verdanken es ihrer gutenAbwehr , daß die Niederlage nicht höher
ausfiel . — In Ulm wurde vor 8000 Zuschauerndie Stuttgarter Sportfreundeelf klar abge¬
fertigt , obwohl sie wieder durch den Tor¬
hüter Goth verstärkt war . Dgr Sieg der
Ulmer ist aueh in dieser Höhe verdient .
Müilar (3) , Wakar , Ziehbach und Sthoyerzielten die Treffer . — Vor 3000 Zuschauernkam der VfB Stuttgart bei Rotweiß Frank¬furt zu einem knappen Sie * , der dem
zweckmäßigeren Spiel de « VfB gerecht wird .

1. FC Nürnberg 19 14 3 3 46 :33 90
Bayern München 19 13 3 3 39 :21 29*
Kickers Stuttgart 19 13 2 4 78 :32 281860 München 19 n S 4 36 :95 27SV Waldhof 18 11 3 4 40 :34 35FSV Frankfurt 19 9 5 5 33 :23 23VfB Stuttgart 18 10 Z 6 44 :32 23Schwaben Augsburg 18 9 3 6 40 :28 21Kickers Offenbart ! 19 6 8 5 29 :20 30Eintracht Frankfurt 19 8 4 7 32 :30 20
Schweinfurt 05 19 6 6 7 ’ 37 :28 18VfB Mühlburg 19 7 3 9 28 :28 17VfR Mannheim 18 6 3 9 29 :33 15Vikt , Aschaffenburg 18 5 3 8 28 :40 151846 Ulm 18 5 4 9 29 :31 14Wartcer München 19 6 2 11 29 :41 14
RotwetQ Frankfurt 19 5 1 13 27 :52 11
SpVgg Fürth 19 8 6 , 14 33 :50 10VfL Neckarau 19 S 3 13 24 .58 9
Sportfreunde Stuttg . 19 l 4 14 10 :40 6

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K ’he

Unbeständig . Vorhersage bis Mittwoch¬abend : Am Dienetag zunädtst bedeckt mit
Regen , später Bewölkungsauflockerung , inder Nacht zeitweiee «utheiternd . Im Laufedes Mittwoch erneute Eintrübung mit nach¬
folgendem Regen . Höchsttemperaturen 4—6Grad , Tiefsttemperaturen um 0 Grad . Zeit¬weise auffrischende südwestliche Winde .

Rheinwasserstände . 25 . Januar : Konstanz330 (— 2) , Breisach 220 ( + 14) , Kehl 285 ( + 13) ,Miaxau 467 (— 5) , Mannheim 304 (— 16) , Caub318 (— 28). 26 . Januar : Konstanz 326 (— 2) ,Bretsath 214 (— 6) , Kehl 26« (— 8) , Maxau471 ( + 8) , Mannheim 388 ( + 4) , Caub 31« (— 8) .

Jahresversammlung der politisch VerfolgtenIn der Jahres versammlurvg «m 24 , d . Mt» . , dag *u erweisen , zu dem «ie ihre politisch «erstattete Rechtsanwalt Hoffmann alsVorsitzender den Bericht für 1947 . Die poli¬tische Entwicklung biete für die ehemalspolitisch Verfolgten keinen Anlaß zu .großerGenugtuung . Die äußeren Formen der Demo¬kratie hätten eine bestimmte Fortentwick¬
lung genommen , aber di « Zahl der wirklich
überzeugten Demokraten sei vermutlichnicht gewachsen , hingegen die Zahl derer ,die der . kaum geborenen Demokratie dieVerantwortlichkeit für . di« .unheüv .olle Hin¬terlassenschaft des Dritten Reiches zuechie -ben möchten . Sie übersähen , daß aus demNichts wieder aüfgebaut , daß eine Riesen¬aufgabe bewältigt werden muß .

Es sei gelungen , an die maßgeblichen staat¬lichen Stellen für Wiedergutmachung Per¬sönlichkeiten au« d «n Reihen der Vereini¬gung einzusetzen . Di « Mitgldoderzahl hatsich erheblich vergrößert , da nach den Sat¬zungen in die VVN auch die politisch Ge¬schädigten einzureihen sind . Insgesamt hatdie Karlsruher VVN gegenwärtig 750 Mit¬glieder . Der Vorsitzende appellierte - an dieMitglieder , sich . im öffentlichen Auftretenund im privaten Leben des Ansehens wür -

Zuchthaus für einen Räüelsfüh
Wieder einmal standen frühere Angehö¬rige der Fforzheimer SA vor der Strafkam¬mer I (Vorsitzender : LandgerichtsdirektorEisemann ) unter der Anklage , an den an -

tijüdischert Ausschreitungen des 10. Novem¬ber 1938 beteiligt gewesen zu sein . Es kamauch in dieser Verhandlung , die sich ge¬gen den Dentisten Hermann St ^ imle . undden Graveur CFrite Rapp richtete , der
.'' Chon bei früheren Gelegenheiten einwand¬frei geklärte Tatbestand zur Sorache . daßdie Führung der Pforzheimer SA -Standartesich angestrengt hat , ihre Mannschaften mitder anderwärts hauptsächlich von SS . Ge¬stapo und SD praktizierten Brutalität er¬folgreich konkurrieren zu lassen , sö daßdie von ihr befohlenen K Ausschreitungenstellenweise mit .viehischer Rücksichtslo¬sigkeit durchgeführt wurden . Den Vorwandzu dem Pogrom lieferte bekanntlich dieErschießung des Angestellten vom Rath beider Pariser Botschaft .

Bei den in Pforzheim entfesselten Aus¬schreitungen war Stelmie , ein alter Pg . , derin der SA eii \ en höheren Posten innehatte ,als Rädelsführer hervorragend tätig . Erdrang mit «einem Rollkommando in ‘ der

per
Nacht - zum 10 . November bei einer Reihevon jüdischen Mitbürgern ein und traktiertesie mit wüsten Mißhandlungen . Besondersein Herr Dreyfuß wurde dabei von St . selbstso übel zugerichtet , daß nachher ein Arztgeholt werden mußte . Aueh Rapp hatte sichdiesem Trupp angeschloseen . doch behaup¬tete ea\ keine der jüdischen Wohnungenbetreten , sondern nu / vor einigen Haustü¬ren Posten gestanden und sich noch vordem Abschluß der „Aktion “ wieder auf denHeimweg , nach Brötzingen begeben zuhaben .

Das Ujt teil lautete gegen Steimlewegen schweren Landfriedensbruch « in Tat¬einheit mit - schwerem Hausfriedensbruchund gefährlicher Körperverletzung auf 2Jahre und 6 . Monate Zuchthaus ,gegen den weniger belasteten Rapp , fürden das Gericht weitgehende mildernde Um¬stände gelten ließ , wegen einfachen ' Land¬friedensbruch in Tateinheit mit Mitwirkungbei schwerem Hausfriedensbruch Und ge¬fährlicher Körperverletzung auf I JahrGefähgnis , auf das 3 Monate und 3Wochen Untersuchungshaft angereeh .netwerden . s .

Vergangenheit verpflichte . Man dürfe eichnicht dazu hergeben , sich von Nazis in
Spruchkammerverfahren mißbrauchen zulassen . Die Vereinigung betont nach wie vorIhre parteipolitische Neutralität , als freierund gemeinnütziger Zusammenschluß aller
Verfolgten und Geschädigten , der neben ma¬terieller Förderung 7 der Mitglieder sein ideel¬les Ziel in der Beseitigung und Bekämpfungdes Naziimus in allen Erscheinungsformenei - lidk «. Der durch Kamerad Winter
erstattete , von Kamerad H . Stutz geprüft «Kassenbericht wurde genehmigt . Frau B e .t .z
gab «inen aufschlußreichen Überblick überdi « Entstehung der Centrale Sanitalre in¬
ternationale bzw . der CSS (Centrale Sani -
taixe Suiese ) , und der Süddeutschen Ärzte -und Sanitätahilfe . Zur Zeit bestehen vier
Erholungsheime , ein fünfte * dürfte bald er¬richtet werden . Ein Tbc -Sanatorium ist ais¬nächste große Aufgabe vorgesehen . Die Ein¬
richtung steht bereit , doch hat das zustän¬dige Ministerium aus formalen Gründen di «Angelegenheit bisher bedauerlich verzögert .Es ist zu hoffen , daß im Interesse der Kran¬ken das Projekt ohne weitere Verschlep¬pung verwirklicht werden kann . Frau Betzgab weiter einen Überblick Über die Hilfe¬
leistungen der CSS *n Lebensmitteln und
Medikamenten , die nicht nur VVN -Mitglie -
dern , sondern auch Krankenhäusern und da¬mit der Bevölkerung allgemein zur Verfü¬
gung gestellt werfen . Rögierungsrat H a f -n e r stellt « in «einem Referat zur Wieder¬
gutmachung fest , daß das Gesetz 169 nur aufeinen Notstand abhebe , nur auf die Dauervon 16 Monaten gelte und bei Inkrafttretende « Entschädigungsgesetzes erlösche . ImHeushalt 1947 seien 10 Millionen für Nord¬baden für Wiodergutmachungszwecke zurVerfügung gestellt , wobei «in Härtepara -grap -h Zuweisungen auch an nicht in Ba -.den Verurteilte , aber jetat hier Aneäseigegestattet . oJBis zum 31 . Dezember 1947 wur¬den an Wiedergutmachung in Nord -Würt¬temberg 1,52 Millionen RM , in Nord -Baden1,06 Mill . RM gezahlt , ferner v<un Landezu erstattende Aufwendungen in Höhe von3 Mill . RM . Hinsichtlich des Entschädi -gungsgesetzes (Heftentschädigung ) t*t nochkeine endgültig « Entscheidung gefallen , dasRückesrsta t tungsgeaetz hingegen ist in Kraftgetreten , doch bestehen noch erhebliche Un¬klarheiten . Der bisherige Vorstand wurdewiedergewählt .

. Di « Frage nach dem Halbzeitmeißter wurde
zugunsten des 1. FC Nürnberg beantworte ! ,denn die Stuttgarter besiegten gegen di « na ®i
Verlustpunkten günstige ? liegenden Münohner
Bayern sicher . Das Stuttgarter Spiel bedeu¬tet einen imponierenden Abschluß der er¬sten Serie . Mehr als 30 (H>0 Zuschauer erleb¬ten einen selten mitreißenden Kampf , indem die Kiekers dem Ruf der besten Stür¬merelf vollauf gerecht wurden , gegen dieselbst die beste Abwehrelf Schiffbruch er¬lebte . Gegen das ideenreiche Spiel derKickers waren die bayerischen Abwehrspie¬ler machtlos und fabrizierten in der Ver¬

wirrung zwei Eigentore . Das War beson¬
deres Pech der Bayern , denn sie waren ImFelde durchaus gleichwertig und ihre Stür¬mer Bachi und Helzmüller sorgten dafür ,daß es auch bei den Kickers hoch herging .Der Torhüter Jahn machte einen unsicherenEindruck . Zweimal jetteten die Verteidigerauf der Torlinie und mehrmals war dieQuerlatte der let2te Retter . Sofort nach
Anspiel sorgte Holzmüller für das Füh¬rungstor der Bayern . Ein Eigentor derBayern und ein Elfmeter (Vetter ) Wendetendas Spiel zugunsten der Kickers , die durch
Lauxmann bia zur Halbzeit noch zu 3 wei¬teren Treffern kamen . Allerdings spieltensich auch bei den Kickers beängstigendeSzenen ab und der Halbzeitvorsprung warschmeichelhaft . Das Spiel verlor aber auchin der zweiten Halbzeit nicht an Reiz .Bayern kam durch Hädelt und einen Elf¬meterball v .Holzmüller zu 2 weiteren Treffern ,während Schaletzki (2) und ein EigentorStreitles schließlich das 7 :3 ^ erstellten . —Die Frankfurter Eintracht vermochte nachihrem Münchener Überraschungserfolg . in

Augsburg die Erwartungen der 9000 nichtzu erfüllen . Der neue Mittelstürmer Illerschlug nicht ein und das Zusammenspielwar zu ungenau , um gegen die famoseAugsburger Abwehr wirksam zu werden .Die Augsburger strängten sich nach derLektion durch die Kickers besonders anund dem aufopfernden Spiel Lechners ist

Das Führungstor von Wirth konnte Läppte
ausgleiehen und Sehlien * erzielte schließlich
das ' Siegestor .

VfB Mühlburg — KFV 0 : 1 (0-0)
Einen nicht erwarteten Ausgang nahm das

Freundsehftsspiel zwischen VfB Mühlburg
und KFV . Der Sieg war aber verdient und
hätte nach den vorhandenen Chsncen höher
ausfallen Können - Mühlburg spielte ohne
Rastetter , Seeburger , Rink und Scheib , hatte
aber dafür erprobte Kräfte ln seinen Reihen .KFV zeigte sich nach langer Zeit wieder ein¬
mal von der besten Seite und bewies , daß
in der .Mannschaft immer noch solides Kön¬
nen steckt . Sehr sicher war die gesamte Ab¬
wehr und in der Läuferreihe ragte Schön
hervor . Der Sturm zeigte gut « Züge , war
aber vor dem Tor zu unentschlossen , sonst
hätten mehr Tore fallen müssen . Strittmatter
zeigte als Linksaußen gute Anlagen . VfB
unterschätzte offensichtlich den Gegner . Mit
den Leistungen der hinteren Reihen konnte
man zufrieden aein , aber der Sturm spielte
zusammenhanglos und ohne Einsatz . In der
eraten Hälfte hatte Mühlburg bei einem
Lattenschuß von Benz besonderes Glück .
Audi Lichter hatte in der zweiten Hälfte
nach einer schönen Etnzelleistung nicht mehr
Erfolg und einige schwierige Situationen
klärte der schnell reagierende Torhüter
Tröndle . In der 73. Minute gelang Weber
aber doch ein Erfolg , dev eine Vorlage an
dem hesauslaufenden Torhüter vorbei , ins
Netz lenkte . Der VfB wurde nun lebendiger ,
aber außer einem Lattenschuß voft Trsub
(übrigens die einzige effektive Chance ) er¬
eignete sich nichts besonderes . Vor 10 «0« Zu¬
schauern leitete Dehm , Karlsruhe , korrekt ,

P . S .‘

Beiertheim braucht einen Punkt zur Meisterschaft
Beiertheim — Linkenheim 3 :2, Bulach — Bretten 10:7. Daxlanden —• Grünwinkei 4:2.
Durch äußersten Einsatz konnte Linken¬heim gegen Beiertheim ein 3 :2 bis weit indie zweite Hälfte durch verstärkte und

glückliche Abwehr halten , mußte dann aberdoch Sieg und Funkte an den FUtzbesitzer
abgeben , der von Bretten nur noch ein¬
geholt werden kann , wenn die 3 restlichen
Spiele verloren gehen , was kaum anzuneh¬men ist . Bretten ging gegen Bulach nach
wenigen Minuten 2 :0 in Führung . Diese
Uberrasehungserfolge wurden aber aufge -
holt und Innerhalb von 5 Minuten legteBulach 4 Tore vor . Bretten kam noch ein¬mal zum Ausgleich , mußte sich aber dannin den letzten Spielmtnuten den überzeu¬
genden Bulachern beugen . — Daxlanden ge¬wann trotz eines Platzverweises gegenGrünVinkel . Die Verstärkung des aus der Ge¬
fangenschaft zurückgekehrten Füg W . machtesich angenehm bemerkbar und war mit
ausschlaggebend für den Erfolg . Die Grün¬winkler Angriffe scheiterten am SchlußmannRastetter , der wiederum sein gute * Könnenunter Beweis stellte .

Bezirksklasse . Pforzheim — Rüppurr 3 :5.Knielingen — NTV 46 7 :9. Fr . SSV Karls¬ruhe — . Mühlacker 6 :6. Kreisklasse : Graben
gegen MTV Karlsruhe 3 :5. Maisch Ia gegenFr . T . Bulach 9:5 .
Kreitauswahlspiel Karlsruhe — Bruchsal 9:3.

Die Karlsruher Mannschaft sPielte wie auseinem Guß und zeigte in keinem Mann -
schattsteil Schwächen . Auf der Gegenseitewurde vorwiegend mit Einzelaktionen ope¬riert , die bei - der guten Hintermannschaftwenig Erfolg bekam . Beh im Karlsruher Torwar schwer zu schlagen und holte sich mit

VfR Pforzheim 16 12 3 1 42 :11 27VfB Knielingen 16 11 2 3 27 :14 24Germ . Brötzingen 16 8 5 3 27 :14 21ASV Durlach 14 8 4 2 34 : 7 201. FC Pforzheim 15 8 4 3 34 :18 20FC Phönix 13 8 2 3 37 :22 18FV Daxlanden 15 7 S 5 27 :14 17KFV 14 7 1 6 31 :19 15Weingarten 15 5 4 6 22 :28 14SpVg Durlach -Aue 16 4 3 9 26 :57 11FC Neureut 13 3 3 7 • 13 :22 9SpVgg Ettlingen 15 • i 3 11 8 :36 5FV Mühlacker 17 § * 1 14
'

13 :41 5DjllweißenstelQ 15 1 2 12 6 :46 4Die Resultate dieses Sonntages bewirk -

r

Der Vorsprung der Spitzenreiter verringert sich
Knielingen Phönix 2 )4 ; Ettlingen —Dax landen 6 :0; Neureut —1. FC Pforzheim 2;4 ;VfR Pforzheim — Durlach - Aue 2 :2; Weingarten — Mühlacker 4 :0; GermaniaBrötzingen — Dillweißenstein 0 :0

nicht leicht zu gewinnen und es sah in der
ersten Hälfte für den Fforzheimer Kfcibauch nicht rosig aus . ,als Neureut durch
Roth 2 :0 vorne lag und -der Klub erst eine
Minute vor Halbzeit durch Hees ein Tor
aufholen konnte . Nach der Pause aber kamder Klub immer besser auf , war gesamt¬technisch upd spielerisch besser , fiel nichtmehr auf dte Abseitsfalle Neureuts her¬
ein und konnte durch einen Freistoß durch
Burkhardt H ausgleiehen . Immer besser liefdie Kombinationsmaschine des Klub . Heesköpfte eine Ecke zum 3 :2 ein und der
gleiche Spieler erzielte auch , ai« wirksam¬
ster Stürmer das 4 :2. — Der JfR Pforzheim
sorgte für eine weitere Überraschung durch
das magere 2 :2 auf eigenem Platz gegenden Neuling Aue . Durch eine stabile Ab¬
wehrleistung und vorzügliches Spiel des
Torwartes konnte Aue bis zur Pause ein 0 :0
erzwingen und ging bald nach der Pause
sogar durch Wenz in Führung . Nun legtesich Pforzheim mächtig in den Laden ,
drängte stark und kam auch in der 85. Mi¬
nute durch Birkle zum Ausgleich . Aue
wurde weiter in die Abwehr gedrückt , kam
aber bei einem seiner wenigen Angriffedurch Hand zu einem Elfmeter , der durch
Endres zur neuerlichen Führung verwandelt

. wurde . VfR drängte weiter , aber nur ein
durch Schradi verwandelter Foulelfmeter
führte zum 2 :2. — In Brötzingen stürmten
die Germanen l 1/* Stunden gegen Dillweißen -
steins Tor an , ohne zu einem Treffer zu
kommen . DUlweißenstetn mobilisierte die
ganze Mannschaft zur Abwehr . Sie hätte esaber allein auch nicht geschafft , wenn nicht
Brötzingens Sturm eine Reihe bester Chan¬
cen vergeben hätte . Auch Brötzingens Ver¬
teidigung versuchte sich nach der Pause im
Toreschießen , es blieb jedoch beim 0 :0. —
Daxlanden hätte , man in Ettlingen einen Sieg
zugetraut , doch geht ^ da * 0 :0 durchaus in
Ordnung . Nachdem Ettlingen vor der Pausedie bessere Partie lieferte , nahm Daxlanden
hernach das Heft in die Hand , aber ohne
Ettlingens Abwehr mit dem ausgezeichnetenMittelläufer Kipp überwinden 2u können . —
Einen schönen Sieg errang Weingarten mit
4 :0 über Mühlacker . Wieder einmal warMühlackers Torwart Gack der Turm jn der
Schlacht . Von einer unglücklichen Abwehr
abgesehen , hielt er wieder phantastisch (dar¬
unter einen Elfmeter ) und mußte erat nachder Pause drei weitere unhaltbare Tore
passieren lassen .

ten , daß mit einem Schlage vom Tabellen¬ersten bis zum Sechstplazierten jeder nocheine reelle Chance auf den Meistertitel hat ,nachdem bisher der VfR Pforzheim und. KnieUngen klar führten . War der 4 :2-Siegdes Phönix über Knielingen eigentlich eineÜberraschung ? Wir sagen : Kaum , dennnach den bisher insgesamt in der Landes¬liga gebotenen Leistungen ist die Feststel¬lung nicht übertrieben , daß Phönix undKFV mit an der Spitze stünden , wenn sienur entfernt an ihr letztjährige « Können
ankrüpfen würden . Dabei hat Phönix indiesem Spiel gewiß nicht tenes Niveau er¬reicht , aber die zeitweiligen Ansätze dazugenügten , um Knielingen zu distanzieren .In der ersten Hälfte war Phönix gesamt¬spielerisch und technisch deutlich besser ,Nur in der Abwehr (vor allem Taschowski )gab es Lücken und Schwächen , man wirktezu behäbig gegenüber den schnellfüßigerenKnielingern , die allerdings auch sehr , sehrhart einstiegen . Nachdem Grobs nach einerstecken gebliebenen Rückgabe Taschowskiszum 1 :0 für Knielingen eingeschossen hatte ,konnte Wippert ausgleiehen und Sommer -latt I mit feinem Schuß auf 2 :1 erhöhen .Knielingen glich durch einen unnötig ver¬wirkten Elfmeter dürch Koch aus . Unglück¬lich für Knielingen fiel das 3. Phönixtor ,als der Torwart eine Ecke ins eigene Netzfaustete . Nach Halbzeit gewann die Mann¬schaft mit den besseren Kalorien die Ober¬hand und das war Knielingen . Es war ge¬radezu offensichtlich , wie Phönix schwä¬cher wurde , während Knielingen allerhand

Kraftreserven einzusetzen hatte . Phönixwar aber glücklicher und eine saubere , ge¬konnte Hereingab « von Sommerlatt i führtedurch Wippert , der damit 3 Tore erzielte ,zum endgültigen 4 :2-Sieg . — Tn Neureut ist

«einen Paraden mehrfach Sonderbeifaü . An
der Pause stand das Treffen noch 3 :2, daivn
aber fiel Bruchsal dem eigenen Tempo zum
Opfer - — Die Frauen von Karlsruhe , in der
Hauptsache Phönixmädels , landeten gegen
Bruchsal einen Bombenerfolg und gewannen19 :0.

Ringen
Sandhofen , Enäkampfgegner für Bruefcsal

In der Gruppe Nord holte sich Eiche Sand¬
hofen den Titel eines Gruppenplatzes durch
einen 4 :3-Sieg über den Bad . Meister 1947 ,ASV Feudenheim . In einem Vor - und Rück¬
kampf haben nun beide Gruppensieger umden Titel „Bad . Meister 1943“ zu ringen .In der Gruppe Süd war der KSV Durlach
bei KSV Daxlanden m Gast und unterlag
den Gastgebern mit 3 :4. — Spv Brötzingen
nahm für die Niederlage der 1. Mannschaft
gegen Bruchsal , mit der 3. Mannschaft Re¬
vanche . Auf eigener Matte blieb Brötzingen
über Germ , Bruchsal II . mit 4 :3 Sieger . Aud *
in der Jugend konnten die Gastgeber die
bis jetzt Ungeschlagene Bruchsaier Mann¬schaft mit 5 :3 Siegen schlagen .

Kurz und neu
Vierte englische Pokalrunde . Die 4- Pokal¬

runde Englands bracht große Überraschun¬
gen . Vor allem der 3 :2 Sieg von Colchester
UTD . über den Arsenal -Bezwinger Bradford
erregte großes Aufsehen . Somit hat in Col¬
chester ein Nicht -Ligaclub die 5. Runde er -' reicht . Seit dem Jahre 1910 gelang das kei¬
ner Nieht -Liga -Mannschaft . Mit Stoke City ,
das geg . die drittkiassigen Queenspark Ran¬
gers mit 0 :3 einging u . den Blaekbtirn Rovers ,die Southampton 2 :3 unterlagen , schieden
weitere Vertreter der ersten Division gegen
Mannschaften unterer Klassen aus .

Westi Rotweiß Oberhausen — Erkenschwiek
3 :2; Katernberg — Horst Emscher 2 :2 ;
Schalke 04 — VfR Köln 0 :0; Witten — Voh¬
winkel 1 :1 ; Dellbrück — Dortmund 1 :1 ;
Aachen — Hamborn 07 1 :1.

Nord . Braunschweig — Hamburger Sport¬
verein 2 :1 ; St/Pauli — Hannover 90 5 :2 ; Ar¬
minia Hannover — Osnabrück 0:4; Holstein
Kiel — Werder Bremen P2 ,

£ onenliga , Trier Gonsenheim 0 :1 ; Neun¬
kirchen — Mainz 2 :2 ; Völklingen — Rastatt 2 :3 .

Rekordreiches Jahr . Der franz . Sdiwimm -
verband veröffentlichte einen Bericht über
die Schwimmsäisön 1947 , wonach 402 Rekord «
von französischen Schwimmern aufgestelltwurden und zwar 3 Welt - , 4 Europa -- und 21
französische Rekorde , IQ Jahresbestleistungtnund 364 regionale Rekorde . Im Jahre 1946
hatten die französischen Schwimmer 344 Re¬
korde zu verzeichnen .

Vorolympia in Fontresina
In der Schweiz waren vorolympische Ski -

f rennen in Pontresina , Dabei belegten die
Norweger in der nordischen Kombination diedrei ersten Plätze . Sieger wurde Hagen , derschon den Langlauf überlegen 1 :16 23 Stundensicher gewonnen hatte . Die Schweiz konnte
mit vier Läufern unter den ersten 10 noch
beachtlich abschneiden . Im Abfahrtslauf
dominierten Amerikaner und Schweizer , im
Torlauf war der Schwede Dalman nicht zu
schlagen , im Spezial -Sprunglauf siegte derSchwede Haelman , der auch in St . Moritz
erfolgreich war . Die Bobfahrer bestrittenauf der Olympiabahn einen Wettbewerb für
Zweierbob , wobei Schweiz I vor Schweiz II .USA I und USA II sich am schnellsten er¬wies . — Kanada bestritt mit seiner Olympia »-mannschaft zwei Länderspiele gegen di «Schweiz , In Zürich siegte Kanada mit 6 :3,verlor aber in Basel von 17 000 Zuschauernmit 5 :6. Dies war seit 1924 der erste Sieg derschweizer Eishockeymannschaft ßegen di «Vertreter des Ahornblattes . Schwedens Na¬
tionalmannschaft siegte in einem Freund¬
schaftsspiel gegen den Hockeyclub Davosmit 5 :4,

Der deutsche Kunstlaufmeister Horst Fabererhielt eine Einladung , als Zuschauer an den
olympischen Winterspielen teilzunehmen .
Herausgegeben unter Militär - Regierung -
Lizenz US - WB - 101. Verantworte Schrift - .leiter : Walter Schwer 1tfe .»or und WilhelmBaur . — Nachrichten : OENA (Deutsche A1I -
gem . Nachrichten - Agentur ) , DPD (DeutscherPressedienst Brit . Zone ) , AP (AssociatedPress ) , SNB (Sowjet . Nachr .-BÜro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wirdkeine Gewähr übevmmmen .
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Arnold Engver : Am 21. 1. haben wir m . geliebten Mann ,u . treubes . V , in all . St . beiges . F, erw . Anteiln . dk .w . hzl . In tf . Tr : Fam . Engver -Sasse , Durl . , Posseltst . 17.Eugen Maurer , ßacherrev . , m. lb . M . , m . gt . Sohn , u . 1bBr . , versch . a . 23 . 1. i . A . v . 49 J . Gertrud Maurer geb .Büttner u . Ang . , Kriegist . 163, Beis , 27 . 1. / >11.3<1, Hpt fr ,rtiedrich Wörne , Ä.ß .-Amtm . i . R , m. ib . M . , uns . gt .V . , ist i . A . 71 J . heitngeg Beerd . 28 . 1. , 11.30 ,Kremat . Frau Eüsabeth Wörne ik Kinder , Gebhardst . 23.Christine Oehler geb . Maulbetsch , m . lb . Frau , u . gt . Mist n . lg . sehw . Ld . vst . Beerd . 28. 1., 15 00 , v . Trauern .I. tf . Tr . : R. Oehler g . Ang . , Durl .- Aue , Oetmarfcstr . 33 .Lydia Link geb . Crocoll , unsere lb . , herzemg . Mutter u .Sqhwest . , ist i . A , v , 57 J . f. immer v . uns geg . Beerd .2ff. J . r II U . , Hptfrd . I . tf . L. : O .Lokf . Ludw . Link u . Ang .Luise Weinkercher Wwe . geb . Ute , uns . lb . Mütt . , Omau . Uroma , i . a . 25 . 1. i . A . v . 82 J . heimg . Tr .-F . : 28 1. ,10.45, Krem . 1. 1. L, : Gaschw . Weinkercher , Wilhelmst .55Karl Klingel , Schlosser : Der Tod uns . b . Vaters , aest .23. 1. 48, wird bek gegeo Beerdig . : 27 . 1. , 10.00 uhi ,Hauptfriedhof . Anneliese Ött geb . Klingel , u . Angeh .Rosa Kornmüller geb . Merkle , u . lb . Mutter , w . a . 22 . 1.v ihr . lg . Leiden erl . Für erw . Teiln . hsl . Dk . Ge -schwist . KornrnUUer u . Angeh . Rüppurr , Asternweg 82 .Adam Blank , m . lb . Mann , üns . gt . Vater , ist nach schw ,Ld . wohlvorber . v .. u . geg . Beerd . 28. 1. , 9 .00 , Hptir .In tf . Tr . r Auguste Blank geb . Ott u . Ang . , Viktor .st . 70.

Arnlfeanduhr (Weitst .) 31.
verl . Belohn ! Klee , Durlach ,Pfin -rtalstrnfie 81 .

H .-Armbanduhr , ,Derby ” , 23.I . , vl . hohe Bel . Mathieu ,
Weinbrennertr . 17, T . 9351 .Go . Brosche De '/ . 47 vl . Nördl .
Hildpr . o . Virchowstr . ' Bel .
n . Wunsch . Telefon 6561 .Gold . Ehering (E. U. 20. 12.20) vl . Hohe Bel . Tel .. 4004 .Brille in hell . Etui vl . Bel .
Hochbruck , Vogesenstr . ? .

Geldbeutel 20. 1. Theater vJ .
Bel . Köhler , Amalienstr . 24 .

Füllfederhalter gef . , RK -Mut -
terhaus , Kaiitrallee 10.

Stcllen -Angebote

Ihre Vermählung geben bekannt * ' 1
Adolf Seeburger — Klärte Seeburgei geb . Specht , Bruch *sal , Rheinstraße 22. / ‘
^ orenz Lichter — Elisabeth Lichter geb . Merklinger . Karls¬ruhe , Dreisanrstraße 1. 24. 1. 1948.

Geboten :
Dietmar : Unser Stammhalter ist pa ? Gustav Langrzik u . Fr .Charlotte geb . AHus , 2. Zt . PTiV.-Klinik Dr . Stich . .Horst Eberhard : Unser zweiter Junge ist dai Heinz Schmittu . Fr . Erna geb . Bauer , z . Zt . Piiv .-Klinik Dr . Stich .Llrsula Paula ist angek . Iq dankb . Freude : Kurt Rössler undFrau Ilse geb . GÖtz , z . Zt . Priv .-Klinik Dr . Stich .Margril Eleonore ist da ) In gr . Freude : Walter Busch undFr . Hannelore geb . Hawnei , z . Zt . Priv -Klinik Dr . Stirb .Gabriele : Die Geburt ihrer Tochter geben bekannt : WilliStickel v . Frau , z . Zt . Altes Diak .-Haus , Dr . Lutz , 22 . 1.

Dr . Henkes , Gebhardstr . 31.
.Praxis ,weg . Kohienmangel
bis aurf weit , geschlossen .

Ärzte
Dr . Ernst , druchsal , Nerven¬

arzt , ab 26. Jan . Sprechst .
14.30—16.30 Uhr , Montag b .
Freitag , Kaiserstraße 1.

Verloren / Gefunden
D.-Armb .-Uhr 20. 1. vl . Bel , !

Eberhardt , Neckar st r . 16. i

Bilanzbuchhalter , 1. Kr . , selb -
ständ . , n»- Betriebsstatistik
vertr . , f, Kaufhaus gee . Om . Lebensl . , Bild , Zeugn .u . Nschw . d. beruh . Tätig¬keit u 1509 BNN Durlach .

Tücht . Verkaufsleiter v . che -
misch -techn . pharm . Groß -
hdl . bald qes ., m. gt . Fach -
kenntn . , selbst , in Verkfs .-
Leitg Korresp . u . persöni .
Kundscn .-Verkehr . ® unter
3627 ' an BNN .

Einkaufsreisender f . südfranz .
Zone v . bed . D.-Konfek¬
tionsfirma (Berlin u . Wien ) ,
fetzt Ingolstadt (US-Zone )
b . Fixum , Prov . , u . Spesen
qes . Pallas G .m .b .H . , In¬
golstadt , Ludwigstraße 5.

Vertreterinnen ) qes ., bei De -
taillisten u . gastrono -m . Be¬
trieb eingef . , für versch .
Artik . d . Lebensm .-Branche .
@3 4966 an Bad . Ann .-Exp . ,
Khe . , Zähringerstraße 90

Spezialvertreter ges . f. um¬
wälz . , zeit !, stab . Neuerung ,
Feste Bezüge , Spesen , Um -
satzbeteil . H M . O . 4363 üb .
Ann .-Exp . Carl Gabler , Mün¬
chen I , The &Ünerttr . &'I .

Mitarbeiter («. Pens ) , haupt -
o . nebenher . , allerorts rür
Werb . u . Ink , v . gr . Leb .-u . Voiksvers . ges . Unterst ,d . Fachkr (gj 3751 BNN .

Rührige Herrea , redegewandt ,zum Besuch von Geschäfts¬
leuten b . freier Einarbeit . ,
Höchstprov . u . Zuschüssen
ges . Gt . Verdienst - u . Auf -
stieqsmöglichk , Vorrusteli
Do . , 29. l . s. 9— 12 u . 1-4—17
Uhr , in Khe . , Graf -Rhena¬
straße 4, part .

Dekorateur f. Kaufhaus gea .
Nur 1. Kraft m . ürberdurcii -
sehn . Leist . £3 m . Gehilt ;
Lebensl . , Zeugn . u . Nachw
d . berufl . Titigk . in d . letz¬
ten 10 Jahren unter 1510
an BNN Durlach .

Perl . Lackschreiber für un *.
Plakatmalerei, , mögl . schon
in Kaufh . tätig gew . , sof
ges . Union Verein . Kaufstit¬
ten GnrbH . , Khe . , Pers .-Aht .

Betriabsmelster f. Kunststein¬
werk U' Zementwarenfaox .
in Khe . ges . AbgeschlossLehre u . Berufslaufb . i . die -
ser Br . Vorauss . Kenntn .
sämtl . Rohst , u . d . Herst .-
Verf . f. Zementw ., Steine ,Platt , u . Ziege ». Beste Bei .
Werkküche vorhanden . 3 )
ünter 3626 an BNN .

Brennmeister u . Destillateur
v . mittl . Brennerei u . Likör¬
fabrik 1. Württ . sof . qes .
Werkwohn .' vorh . 0 M .Z .
5184 Ann .-Exp , Carl Gabler ,
München I , Theatinerst . 8-

Maschinenarbeiter z. Anier -
- nen , Werkzeug - u . Maschi¬

nenschlosser , Frauen und
Mädchen f . leichte Arbei¬
ten u . Schreiner stellt ein :
Haid & Neu , Näbmasch .-
Fa -brik , Karlsruhe .

Tttcht . Bäckergeselle , fleißig ,bei Kost u . Logis gesucht .
Sä unter 3781 an BNN .

Modelltischlerraeister , f, Gie¬
ßerei qes . ES 4119 an BNN .Schreiner h . Schneider , ält . ,alleinst . , v Altersh . , .350
Pers . ,,f . Werkst , gesucht .Kost u . Unterk . im Hause .
Taschenqel -d zuges . ES unt .76 an BNN .

Blechner and Installateure ,selbst . , sowie Hilfsarbeiter ,
ges . Rieger , Khe . , Ama -
iienstraße 4.

Druck .-Buchbinder in Dauei -
stellq . ges . Zimmer voih . .
Buchdruck . Wilh . Steinhäu¬
ser , Baden -Baden .

Garagenmeister , zuverl ., für
größ . G&ragenbetr . gesucht .
Umfass . Kenntn . in LKW .,
Zuqmasch - PKW , Rep . u .
sorgsame Wagenpflege S2
unter 3634 an BNN .

Schneider f. feine Maßwerk¬
stätte qes . Sökeland, , der
Schneiderfaehm . , Karlsruhe ,
Waldstr 63 , III . , Krokodi ’.

Herrenfriseur sofort gesucht
Huber , Khe . , Rheinstr . 44.

Wachmänner sof . qes . , Unbe¬
scholt . , verh . , nicht unter
35 J . wohnh . in Khe . oder
nächste Vororte . Dienstklei¬
dung , Zulagekarten , Dauei -
stellg . Vorzust . 14— 16 Uhr
mit selbstgeschr . Lebens !
Khei Wach - u . Schließ -
gesellschaft , Kaiserstr . 108.

Als Wachmänner einige zu -
verlass . Leute ges . Warh -
und Schließqes . Bruchsal ,
Steinackerweg 27.

Tüchtiger Hausdiener b . gut .
Gehalt sof . ges . Vorzu3t .
Konzert - Cafe EUenrieder ,
Karlsruhe , Am Stadtgarten .

2 Hilfsarbeiter sof . gesucht -
Kammer -Kirsch A .G. , Khe . ,
Haidtstraße 35/37 .

Jg . Mann für Hausarb . qes .
Vorzust . Kabarett Roland ,
Khe . , Ecke Kreuz - u. He -
beUtraß «.

JUng . Malergehilfe ' als La¬
gerarbeiter in Farbenhandl .
gesucht . (3 3681 an BNN .Tücht . Lackierer für Auto -
spritzlackierg . ges . Stecher ,Karlsruhe Sofienstr . 103.

Buchhalterin , tücht . , f . Fort -
»chrittsYstem sof . gesucht .
W . Banholzer , KG . , Groß¬
handel , Khe . , Ka *l Hofl -
mannstr . 8 , Telefon 4778 .

Kontoristin m. gt . Lst . i , Steno
u . Masch . (mögl . Kenntn .
i . Fortschr .-Buchb .) v . Groß -
hdl . halbt , g». H 3688 BNN .

Flotte Stenotypislin sowie
Hi !fskra ft f. Buchh . (evtl .
Anfäng .) v . Kohlengroßhdl .
bald . ges . ® 3704 an BNN .

Mitarbeiterin , zw . Aufbau ein .
Großhandl . u . Pabrikation3 -
betr , ges . Bewerb , m . eig .
Wohn - u . Geschäftsräumen
bevorz . GS u . AM 1664' 1 an
CLAR -Werbung , Heidelberg ,
Hauptstraße 30.

Erzieherin -Hauslehrerin ,kath .,
mit nur best . Ref . , rum 1.
3. ges . f. 7jähr . Sohn . Gt .
engl . bzw frz . Spracbk .
Zeugn . an Reinh . Henschel ,
(21a ) Schloß Welda , Kreis
Warburg (Westfalen ).

Sprechstundenhilfe f. Fach¬
praxis in Khe . ges . Bed :
frdl . , fleiß . , zuverl . (Steno *
Masch -, Kassenabrechnung ) .
Ausführl Bild -® u . 3686
an BNN .

Kinderschwester , 1. Kr . , für
2 Kleinkd . ges . Kost u . Whn
Hsh .-Hille vorh . Zimmer¬
mann , Khe, , Vorholzst . 1.

Weltri . Hilfskraft , zuverl . , w
f. leichte , saub . Fertigungs ^
arb . sof . ges . u . ange ’emt .
Dr . Braun , Khe -, Karlst . lQl ,
Tel : 4/157, rw . 15— 18 Uhr

Arbeiterinnen für leichte
Näharbeit gesucht . Frauen
auch halbtags . S3 unter

. 4121 an DNN .

Jg . Friseuse , tücht . , sof . ges .
Salon Birk -Hess , Karlsruhe .
Yorckstraße 19. Tel 4934 .

Kostümb &glerinnen , perfekt ,
sof . ges . Färberei Balke ,
Khe . , Akademiestraße 26.

Haushälterin (mittl . Alters )
zu alleinst . Pensionär ges .
(frz Zone ) . ® 3694 BNN .

Jg . Frau od . Frl . , unabhäng .,
. in frauenl . Geschäftshaush .

ges . EI unt . 3691 an BNN
Hausangestellte f. kl . Hsh . m .

2j , Kd . z . giinst . Bed . soi .
gs . Dr .Bhime , Welfenstr .ö II .

Haushilfe einiqe Std . vorm .
ges . Bex . u . Frühst . T . 8440 ,Kinderlb Mädchen für Arzt -
haush . ab 1. 3. ges . Fam .-
Anschluß * ® 3635 an BNN .

Ehrl . Mädchen od . Frau für
Landhsh . ges . K 36454 BN-N .

Jg . Mädchen f. Kaffeekücne ”
ges . Vorzust . Kabarett Ro¬
land , Khe . , Ecke Kreuz -
und Heb ^ Istraße .

Küchenmldchen ges . Gold .
Hirsch , Khe . , Kaiserst . 12A

Ptrtzfrau für Geschäftsräume
zu beliebig . Zeit , gebucht .
Riegger , Karlsruhe , Her *
renstraße 48.

Putzfrau 1—2X wöchtl . qes .
Khe . , Stefanienstr , 63 , 11.

Kaufmann , BilanzbucbhaHei ,
Steuern , Kostenber . u . Kal¬
kül . , gew . Ünterhändl bei
Beh . u. Geschäftsfreunden ,
su . pass . Wjrkungskr . CEÜ
unter 3683 an BNN .

Abiturient mit Dolmetscher -
examen subht pass . Wirk .-
Krs . ® 6741 BNN Bruchsal .

Jg . kfm . Angestellter , streb¬
sam , a . d . Lebensm .-Br . , su .
pass . St . E 3707 an BNN .

Jg . kfm . Angestellter sucht
sof . Stelle . Großh . od . In¬
dustrie . ® 3730 an BNN .

Kaufmann , 21 J . (Autebr .) ,
Führeisch - 3, , gt . Zgn . , su .
St . , auch in and . Branche .
® unter 3703 an BNN .

Architekt sucht sich z. 1 3.
zu verändern . ® 3734 BNN

Hochbaufachmann , arf . von
Proj . bis Abrechn -, suent
aus gesundheitl . Gründen
Heimarbeit . El 3695 BNN .

Als techn . Zeichner sucht
Masch .-Techn . Stellg . <38
J . , entnaz .) . 63 3676 BNN .

Als Vertreter bei leistungs -
fäh . Unternehm . Stelle ges .
(Kreise Khe . , u . Bruchsal . )
® 3679 an BNN .

Vertreter su . Wirkungskreis .
(Geschi . Lieferwagen vorh .)
® 3696 an BNN .

Speditionsfachmann , 35 J ., su .
ausbaufähige Stellung . E3
unter 3631 an BNN .

Jg . Lagerverwaltar , verh . , su .
sich ’ zu veränd ., auch sonst .
Beschäftig . ® 3673 an BNN -

Müilermeister , 60 J ., rüstig ,
Umsiedler , su Vertrauens¬
stellung Evtl . Pacht oder
Kauf . J . Gildemeister , Hild -
burghausen Th ., Eisfeld .st .24

Küchenfachmann f . Großkü . ,30 J ., led . , su . i, Ind .-B*tr .
od .^ sonst Großkü . Stelle
a . Cemeinschaftskoch . Wal¬
ter Fischer , Khe -, Durlacher
Allee 19, part .

Zahntechniker , zuverl . in all .
Arb ., kinderl . , verh . , su .
St . , mögl . mit Unterkunft .
S 3712 an BN.N .

Elektromelster , selbst , arb . ,
sucht sich zu verändern .
Fahr , elektr . Art . angenehm .
® v 3784 an BNN .

'
Kfz .-Handwerker , m . Führer¬

schein 1 u . 2, sucht Stelle
als Kraftf Sf 3690 an BNN .

Kraftfahrer u. Automonteur ,30 J . , Fübrerseh . 1, 2, 3,
selbst . , sucht Beschäftigung .
<23 3629 . an BNN .

Als Hausmeister su . Hand¬
werker Stell . ® 3708 BNN .

Kochlehrstelle fr . Beend , der
Lehrz ».) in Hotel od . Rest ,
ges . 83 unt . 3733 an BNN .

Graphiker -Lehrstelle v . i5jäh -
rigein gesucht . Kl unter
3677 an BNN .

Radjomechaniker -LehrsteUe t .
15jährigen gesucht . E unt .
3676 an BNN .

Maschinenschreiberin sycht
Heimarb . E 3632 an BNN . '

Gymnastiklehrerin , staatl . ge¬
prüft , su . St ., in Turn - u .
Sportverein , Schule , Inter¬
nat , auch Kinderheim oder
Sanator Beherrscht auch
Leichtathletik , Geräteturnen
u . voikstüml . Spiele . K n -
S.R. 6414 an Wefra -Werbe -
ges . . Frankfurt/M . . Münche¬
nerstraße 5.

Jg . perf . Stenotypistin (Se¬
kret .) , vtr . m. a . Büroarb . ,
Höh . Handelsschmbild . , su .
sich auf 1. 4. zu veränd
K 3815 an ‘BN’N .

Jg . Mädchen , 18 J . , ggte
Schulbild . , Kenntn . in Eng !,
u . Schreibm . (eig . Masch . )
su . pass . St . (S 3640 . BNN .

Zahnärztl . Helferin su . s . n .
außerhalb z . veränd, , evtl .
Einarb , i Lab . C2 3721 BNN

Als Sprechstundenhilfe sucht
22jähr . Frl . St . in Dentist .-
Praxis (Anfängerin ) . KJ u .3-6Ö7 an BNN .

'

Kindergärtnerin , staatl . gepr . ,m ausqez . Schulbild , und
gt . engl , u tschech . Spr .-
Kenntn , entspr . Ausbild . i .
d . Hauswirtschaft , su . St .
® u . AM 1646 an CLAR -
Werb . , Heidelb . , Hauptst . 30

Damenschneiderin , 31 J . alt ,su . Stellg . mit Wohngel .
El unter 3698 ah BNN .

Stickerin übern . Heimarb . f.We (ß- u . Buntstickerei . IS 1
unter 3664 an BNN . l

Photographin sucht sof pas¬
sende Stelle . E3 unter 3193
an B-NN .

Dame , 35 J . (staatl . gepr .
Kindergärtn .) evg . , sucht
ruh . , frdl . Wirkungskreis .
IS 3188 an BNN .

Jg . Frau sucht Heimarbeit
(kunstgewerbl . bevorzugt ).
S unter 3284 an BNN .

Jg . Frau sucht Heimarbeit .
K 3680 an BNN .BHaushälterin , qt . Köchin , su .
Stelle in frauenl . Haush .
K unter 3670 an BNN .

Haushälterin sucht Stelle in
frauenl . Hsh . o . b . alleinst .
Dame . IS 3200 an BNN .

Haushälterin , 1alleinsteh . , zu -
Verl . , übern , b . geblld . äli .
Henri Haushalt -Fuhrung . ®
unter 3606 an BNN .

Witwe , 50 J . , übern . Führ ,
eines frauenl . Hsh . Wohn¬
gel , erw ßä 3271 an BNN .

Haushälterin , 30 J ., su . St .
in frauenl . Haush . in Kne .
od . Umgeb . t3 3729 BNN .

Geb , Dame , allelnsteh . , tücht .
Hausfrau , su . pass . Wirk .* .
Kr . ln gt . Haush . (frauenl .- bevorzugt ) . G3 3274 BNN

Fräulein , perf . , übern . Haus¬
haltführ . in gt . Hau *e . 63
unter 3133 an BNN .

Frau , tüchtig im Haushalt ,ehrl . , sucht Stellg . in Aus -
länderhsh . S 3685 an BNN .

Jg . Mädchen su . Anfanqsst .in mod Hsh . 53 3649 BNN .
Jg . ' ' Mädchen sucht Stelle m

Geschäftshaushalt . E unter
3567 an BNN .

Kaufm Lehrstelle f. ordentl . ,brav . Mädchen , 14*/» J .-, ge¬sucht . K v . 3591 an BNN .Schneider -Lehrstelle für 17j .
Mädchen gesucht . Kl unt .3566 an BNN .

Friseuse -Lehntelle f. lSjihr .Mädchen i . Karlsr ; oder
Bruchs , ges . E 3553 BNN .

I
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